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Sanierung des Hardbergbades 
in Baden-Baden

Einleitung

Gegenstand der Planungen waren die Sa-

nierung der bestehenden – denkmalge-

schützten – Eingangshalle, des bestehen-

den Südflügels des Umkleidegebäudes,

Neubau eines Gebäudes für die Aufnah-

me der neuen Badewasseraufbereitungs-

anlage und die Sanierung der bestehen-

den Springer- und Schwimmerbecken

Beckenanlage

Die Sanierung des Springerbeckens

(15,00 x 20,00m – Wasserfläche ca.

300m2) sollte durch Auskleidung des Bek-

kens mit Edelstahl erfolgen. Die Nachhal-

tigkeit der Edelstahlbecken und die relativ

einfache Wartung lies fast keine andere

Entscheidung zu. Die Erneuerung der

Überlaufrinne und der Einbau einer Verti-

kaldurchströmung gehörten als logische

Konsequenz zum Sanierungsprogramm.

Das Schwimmerbecken (15,00 x 50,00m –

Wasserfläche ca. 750m2) wurde ebenfalls

mit Edelstahl ausgekleidet, die Überlauf-

rinne und die Vertikaldurchströmung ein-

gebaut. Der Ersatz der Leitungen zu den

Becken und von den Becken zum Tech-

nikgebäude führten zur Erneuerung der

Beckenumgangsflächen und deren Ent-

wässerung. So konnte eine neue attrakti-

ve Beckenlandschaft geschaffen werden.

Gebäude

Der Nordflügel des Umkleidegebäudes

wurde abgebrochen und durch den Neu-

bau eines Technikgebäudes mit Personal-

bereich ersetzt. Die Nettofläche dieses

Bereiches beträgt ca. 445m2. Die denk-

malgeschütze Eingangshalle wurde sa-

niert (Nettofläche ca. 190m2). Ebenso der

Südflügel des Umkleidegebäudes mit ei-

ner Nettofläche von ca. 440m2. So konn-

ten sämtliche Ver- und Entsorgungssyste-

me weiter genutzt werden.

Das neue Hardbergbad am Tag der Eröffnung
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Der Solargarten während der Montage

Das Becken ist fertig und wartet auf die Befüllung
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Lageplan

Ansicht Eingang
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Technik

Badewasser

Die Badewasseraufbereitungsanlagen für

das Schwimmer- und Springerbecken

wurden gemäß der DIN 19643 geplant und

ausgeführt. Um die Bedingungen bzgl.

Temperatur und Belastung zu erfüllen, ist

die gesamte Aufbereitung der Becken in

einer Badewasseraufbereitungsanlage

zusammengefasst. Der Volumenstrom im

Schwimmerbecken beträgt 339 m3/h und

im Springerbecken 133 m3/h. 

Dies ergibt einen Gesamtvolumenstrom

von 472 m3/h. Der Betrieb der Anlage er-

folgt automatisch mit pneumatischen Ar-

maturen, wobei die Möglichkeit besteht

von Hand in die Betriebsabläufe einzu-

greifen. Außerhalb der Betriebszeiten wer-

den aus Energiespargründen die Filter-

pumpen mit halber Leistung betrieben

(Ruhebetrieb), die Attraktionen werden

abgeschaltet. Als Beckenwasserführung

wurde das vertikale Mischsystem vorge-

sehen. Dabei erfolgt die Wasserzuführung

vertikal mit Bodeneinströmkanälen. Durch

die bei diesem System auftretende inten-

sive Durchmischung erfolgt eine rasche

und gleichmäßige Verteilung des Rein-

wassers. Die kurze Einmischzeit von ca. 

5 Minuten ermöglicht eine niedrige Desin-

fektionsmittelkonzentration. Die Becken-

wasserrückführung für alle Becken erfolgt

zu 100% über die Überlaufrinnen in das

Schwallwasserbecken. Über die Mehr-

schichtsandfilter wird die gesamte umge-

wälzte Wassermenge filtriert. Für die Ent-

keimung der Anlagen wird Chlorgas im Va-

kuum-Verfahren auf der Reinwasserseite,

für jedes Becken getrennt, zudosiert. Die

Dosierung erfolgt progressiv mittels Re-

gelventil und wird automatisch über eine

Chlorüberschußmessung geregelt. Das

bei der Filterrückspülung anfallende

Schlammwasser wird in einem Abwasser-

becken aus Stahlbeton zwischengespei-

chert. Nach einer Absetzphase wird das

Abwasser aus der Filterspülung mittels

Oberflächenabsaugung über eine Abwas-

seraufbereitungsanlage so behandelt

(mechanisch und chemisch) dass das auf-

Beckenprogramm mit Wasserflächen

Schwimmerbecken 750 m2 1.450 m3

Springerbecken 300 m2 1.500 m3

Wasserfläche Gesamt 1.063 m2 2.950 m3

Die Filter wurden in das Gebäude gebracht bevor das Dach geschlossen wurde

Die in der Schalung befestigten Einbauteile des Schwallwasserbeckens vor der Betonage

Der alte Beckenkopf wurde abgesägt und die neue Rinne darauf abgestellt.
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Das Schwimmerbecken während des Probebetriebes

Das Springerbecken
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bereitete Abwasser in die Regenwasser-

und Mischkanalisation eingeleitet werden

kann. Der im Abwasserbecken anfallende

Restschlamm wird in regelmäßigen Ab-

ständen durch ein Entsorgungsunterneh-

men fachgerecht entsorgt.

Für die Erwärmung des Schwimmer- und

Springerbeckens wurde die Errichtung ei-

ner Absorberanlage mit einer Gesamtflä-

che von 850 m2 auf dem Eingangsgebäu-

de  vorgesehen. Zusätzlich wurden im So-

largarten 660 m2 Absorber verlegt und für

das Kinderplanschbecken weitere 60m2.

Durch die gleichzeitige Nutzung des Frei-

bades bei dem optimalen solaren Energie-

ertrag über die Sommermonate ist die so-

lare Erwärmung des Beckenwassers öko-

logisch und ökonomisch sinnvoll und be-

währt. Bei den Absorbern handelt es sich

um unverglaste, direkt vom Badewasser

durchströmte Absorber, die aus einem

hochwertigen Kunststoff (EPDM) herge-

stellt werden. Die Absorbermatten sind

aus einzelnen Bahnen zusammengesetzt.

Diese Bahnen besitzen an beiden Enden

ein Sammelrohr, das als Vorlauf- und Rük-

klaufrohr dient und mit Kupplungsstücke

verbunden ist. Die Absorbermatten aus

EPDM werden streifenförmig auf dem

Dach befestigt. Da die Dachfläche jedoch

nicht ausreicht wurde in dem grosszügi-

gen Gelände eine Fläche eingezäunt und

weitere Absorbermatten darin verlegt.

Dem Badewasserkreislauf wird mittels ei-

ner Absorberpumpe ein Teilstrom ent-

nommen und durch die Absorbermatten

auf den einzelnen Flächen gefördert. In

diesen wird durch die Sonneneinstrahlung

das Wasser direkt erwärmt und dem Ba-

dewasserkreislauf wieder zugeführt. Die

Steuerung der Absorberanlage erfolgt

über einen Schwimmbad-Solar-Regler,

welcher die Beckenwassertemperatur

vergleicht und bei positiver Temperatur-

differenz die Teilstrompumpe der Bade-

wassererwärmung in Betrieb setzt. Die

Beckenwasserflächen werden ohne Bek-

kenabdeckung betrieben.

Schnitt Technikgebäude
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Die Startblöcke am Schwimmerbecken

Blick über die neuen Becken
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3D-Darstellung Technik
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